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Reichskriegsgericht
Berlin-Charlottemburg, 3.3.43
StPL (RKA) I1 330742
Verfigung
In der Strafsache gegen den Subprior M i 1 1 e r und andere
katholische Geistliche wegen Zersetzung der Wehrkraft wird das Ermittlumg
verfahren gegen folgende Beschuldigte e i n g e s t e 1 l t .
$
Prälat Dr. Josef G r ü n e r in Prag IV,
Burgetädter Rine
Kaplan Andrean P or t n e r in Prag XII,
27
3.
Kaplan Friedrich N e h y b a aus Beraum, s.Zt. Saneßeldat
bei der San. Ers.Abt. 13 in Bad Kissingen,
EE
Kaplan Hermann E b e r t aus Prag III, s.Zt. San.Seldat
bei der San.Ers.ábt. 13 in Bad Kissingen,
Kaplan Josef R o h m aus Kolin V, z.Zt.
Sam.Seldat beudes
San.Ers.Abt. 13 in Bad Kissingen,
Kaplan Erwin U n g a r aus Kladno, z.Zt. San.Soldat
San.Ers.Abt. 13 in Bad Kissingen,
Domvikar Ignaz R  i n 1 aus Prag Iv, s.Zt. San. Soldat
bei der San.Ers.Abt. l3 in Bad Kissingen,
Kaplan Richard Re i a s m ül l er ans Prag, s.Zt.
in Pilnikau (Krs. Trantenau), Nr. 183,
(*6
Ordenspriester Karl F o r  t e r in Prag II, Gerstemgasse 2
(Jesuiten-Niederlassung St. Ignats).
Franziskaner-Pater Otto P  1 i e e k aus Prag, saZt.
Unteroffizier bei der San, trscábt. l3 in Bad Kimaf
122)
Pfarradministrator Konrad G • b h a r t aus Tsovahits
z.Zt. San. Soldat bei der Sum.Ers.ábt. 13 in Bad Kiesingen
Kateahet Albert W a 1 e t  e h e k ans Prog III. s.Zt.
San. Soldat bei der San.Eru.Abt.l3 im Bad Kinsingen
13.)
Subprior Herbert l i l 1 o F aue Prg Breusen
Soldat bei der San.Ert. Abt.l3 in Bad Kisningek
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Der Beschuldigte Grüner wurde im Frühjahr 1940 von dem Kardimal

Kaspar in Prag mit der Bearbeitung des Sachgebiets für die deutsahe

Katholiken im Protektorat beauftragt. Gleiahseitig wurde er sum fürst-

erabischöflichen Kommissar für die deutschen Katholiken in der Prager

Eradiözeme ermannt, aber angeblieh nur mit beratendar Stimme. Da biahe

im Protektorat nur tschechische katholieche Pfarrimter vorhenden warem

woraus sich für die kirchliche Betreuung der deutschan Katholikam gewins

Sohwierigkeiten ergaben, entschlossen aich Kardinal Kaspar und der Be*

sohuldigte Grüner, für die Stadt Prag únd dan übrigen Teil der Eradiömee

13 deutsche Seelsorgestellen zu errichten. Um für diess Stellem eine/

nügende Zahl von deutschen katholischen Priestern zu bekommen, bat der

I 25, 35 Rs

Beschuldigte Grüner im Mai oder Juni l940 im Auftrage des Kardindle kaape

II 178 R

den Wehrmachtbevollmächtigten beim Reichsprotektor in Prag, Gemerel/

Friderici, einige katholische Priester vom Wehrdienst freimustelleil Genes

Friderici riet dem Beschuldigten Griner, wegen der Freistellung d gGefat
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Grüner um Freistellung der bereits im Wehndianst steheadet gaehnidig

stellung den Beschuldigten R  i/n 

der einen Sinbe
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vorgesehen sei, vobei er hinzufügte, daes wegen seiner
vom Militär von Amts wegen das Erforderliche veranlasst
fang August l940 wurde Rohm dann entlassen und trat am 1
ne Stelle als Spiritualadministrator in Kolin an. Im Mal
er einen Bereitstellungsschein, woraufhin er von Griner
erhielt, sich sofort an das Wehrmeldeant in Königgräts
Prälat Grüner stellte dann beim Wehrmeldeamt in Köni grä
Antrag auf UK-Stellung des Beschuldigten Rohm und achrie
Brief (vgl. Bl. l27 deA.), in dem er u.a. ausführte, da
Administrator selbständiger Seelsorger sei. Rohm hövte
Zeit nicht mehr von seiner Militärangelegenheit, er
1942 eine Bescheinigung des Wehrbezirkskommandoe Prag
dass er ohne Wehrdienstverhältmis gestellt wordeg wäre.
Der Beschuldigte Rohm gibt an, selbet garniolts
haben, um seine Befreiung vom Wehrdienst su orlangen. Dic
lich auf Veranlassung des Prälaten Grüner erfolgt und r
der Ansicht gewesen, dass alles in Ordnuag sei, wail Prül 
ihm gegenüber wiederholt betont hätte, dsse die Freistellun
Spiritualadministratoren im Einverotändeis mit General Fridez
erfolge.
5.)
Der Beschuldigte U n g a r wurde am l.l.l94l sum Kapl
II 221 R;
gleichzeitg zum Spritualadministrator für die deutschen Kae
I 114
in den Vikariaten Brandeis, Gralup und St. Georgsberg eraaznt f
Januar l94l erhielt er von Prlat Grümer ein Sohreiben, ß den bey
stätigt wurde, dass er Kaplan und Spiritualadministrator für dis
deutschen Katholiken und als solcher selbständiger Seeleerger in
einem selbständigen Seelsorgebezirk sei. Nach Abgabe dieser Be■che
nigung auf dem Wehrhesirkskommando erhielt er di naehricht, dass
er vom Vehrdienst freigestellt worden sei.
Der Beschuldigte Ungar will niemala daran gesveifelt habon,
dass er als Spiritualadministrator für die deutschen Katholvn ta
sächlich selbständiger Seeleorgor und als auleher vom Nehrdkenet
befreit sei, zumal er gewusst habe, dasa die Administratoreitella
im Einverständnis mit den zuständigen deutechen Behörden erriehtet
seien.
Der Beschuldigte R e i
T to J0 o 4
27 R, 228;
mustert worden war, einen Ein
hl fir den 106 Mai 1940
zur San.Ers.Abt. 13 in Bad K
er dort kawuhr, murde
ihm von dem Bruder des Besch
dem Vikar/Georg Grüne
in Oberlohma, mitgeteilt, da
al wad Domvikar nech
Prag berufen sei, sowie, dashini
tellungsbefehl "Laut 
trag des Generals Priderioi"
satzinspektion Prag
und sich beim Konsistorium i 
solle. Reinl trat daraaf
hin seinen Dienst in Bad Kianin
ht an, sondern meddete sich
auftragsgemäss belm Kosiator um ivPrag. Im Sommer 1940 erhielt ar
einen Bereitstellumgsschein. Ala er dies dem Konaistorium mitteslt
schnieb Prälat Grüner an das suständige Wehrseldaant und bat um di
Ug-Stellung des Beschuldigten Reinl mit der Begründung, dass er be
Konsistorium der eimzige deutsche Priester und schon eimmal für de
Pouten
APO
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Der Reidjspootehtor

Abschrift

Prag, den  October 1942

in Böhmen und Mähren

I/9 & 411/42 g

Geheim

Ans

den Herrn Oberreichskriegsanwalt

z.Hd. von Herrn Reichskriegsanwalt Eichler

- O.V.i.A. -

in

Be r 1 i n - Charlottenburg 5

Witzlebenstraße 4-l0.

Betrifft:

Strafverfahren gegen den

Geistlichen  i l l e r u.s.

wegen Zersetzung der Wehrkraft.

Bericht des Gerichts der 539.Division vom

18. Juli 1942 - St. L. IT Nr. 69/42 - .

Nach erfolgter Überprüfang komme ich zu dem Ergebnis, daß

Prälat Grüner nicht aus volkstumspolitischen Gründen gehandelt bat.

Grüner hat die Preistellung der beschuldigten Geistlichen ohne Kemmt-

nis der zuständigen deutschen Behörden herbeigeführt. Ein von deutschen

Standpunkt aus politisches Erfordernis für sein Verhaltsn hat nicht vor-

gelogen.
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2
Geheime Staatspolizei
Prag II,  den..12..Okt.ober
194.2
Staaispolizeileitstelle Prag
Bredauer-Gasse 20.
107/42 g - II B l
Fernruf 300-41.
B.-Nr.
-
Bitte in der Antwort vorstehendes Geschäftszeichen und Datum anzugeben.
Geheim
Tas moldamiolstne
6S
An den
Höheren - und Polizeiführer
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
z. Hd. von 4-Gruppenführer und
Staatssekretär K.H. F r a n k
- oder Vertreter im Amt -
Dla bas C aa aehretärs
PraglV.,
I a Fa p.otchtor
i.han uno Mapren.
Czernin-Palais
DROEDT
te
Eing 14. OKT. 1942
119
Nachrichtlich:
a)
W
-
An das
Reichssicherheitshauptamt
- IV B -
z. Hd. von 4-Sturmbannführer P o m m e r e n i n g
- oder Vertreter im Amt -
BerlinSWll,
.
Prinz-Albrecht-Strasse 8
b)
An den
Befehlshaber der Sicherheitspolizei
und des SD
z. Hd. von 4-Standartenführer W e i n m a n n
- oder Vertreter im Amt -
P r a g XIX.,
Kastanienallee
Betrifft: Strafsache gegen katholische Geistliche wegen Zer-
setzung der Wehrkraft.
Vorgang:_ Dortiger Erlaß vom 3l.8.l942.
Anlagen: - 2 -
In Böhmen und Mähren ist das kirchliche
Leben seit Jahrhunderten durch den Druck der nationalen Aus-
einandersetzungen bestimmt worden. Bereits im Mittelalter
versuchten



Sicherheitsdienst des Reichsführers-4h

Prag-Bubentsch,17.September 1942

Sachsenweg

SD-Leitabschnitt Prag

Ce Ca

III B - SA 62

Büro des Slaatsfelretärs

Lre0 00:0nne

inboynunomahren.

C.n. 22.SEP 1942

An den

Persönlichen Referer

des Staatssekretärs

in Böhmen und Mährer

4-Obersturmbannführe

Prag.

Betr.:

Strafsache

Zersetzung

Vorg.:

Befohlene St

soob
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